Literariſch 
VIII. Jahrgang. 


Bei Kirchheim, Schott und Thielmann in Mainz iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und bei G. P. Aberholz in Breslau zu haben: 


Die 


Leipziger Allgemeine Zeitung 
: vor dem 
DNĩichterſtuhle der Geſchichte. 


Oder Aktenmaͤßige Beiträge zur Geſchüchte der Kirchenſpaltung im 10ten Jahr⸗ 
hundert. Bon Nn Verfaſſer des „Sendſchreibens eines ſchleſiſchen Papiſten 
an den ehemaligen Profeſſor der Theologie, Dr. Rheinwald.“ 


Gr. 8. Geh. 122 Sgr. 


Der Czar 


Nachfolger des h. Petrus. 


Eine Erklärung 


der päpſtlichen Darlegung über die ſchweren Leiden der katholi⸗ 
ſchen Kirche in Rußland und Polen 


und 
der damit verbundenen Aktenſtücke, 
fuͤr 
das katholiſche Volk. 
Gr. 8. Geh. 5 Sgr. 


Bei der hohen Wichtigkeit der neueſten päpſtlichen Staatsſchrift über 
die Angelegenheiten der katholiſchen Kirche in Rußland 
wäre es ſehr zu bedauern, wenn dleſelbe wegen ihrer ſtreng diplomatlſchen 
Form und des hohen Preiſes der wahrſcheinlich erſchelnenden Ueberſetzungen 
nicht allgemeinen Eingang unter dem größern Publikum fande. Dieſem Ue⸗ 
belſtande ſoll die gegenwärtige Erklärung derſelben, in welcher die päpftliche 
Darlegung, die fie begleitenden Beweisſtücke und die allgemeinen Grundfäße 
des Kirchenrechts auf überaus faßliche Weiſe in ein Ganzes verwoben und 
kein Punkt von irgend einer Bedeutung übergangen worden iſt, begegnen. 


er Anzeiger zum Kirchenblatt. 


A 16. 


1842. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (In Breslau durch G. P. Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: j 
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Dem deutſchen Volke, das, zu ſeinem Ruhme ſei es geſagt, in dieſen Ta⸗ 
gen gewohnt iſt, Erzählungen von ächt ſittlichem und religisſem Inhalte den 
früher ſo ſehr beliebten, zum Glück nun größtentheils verdrängten, das morali⸗ 
ſche Gefühl verderbenden Romanen vorzuziehen, und beſonders der reifern Ju⸗ 
gend, deren größte Angelegenheit es fein muß, durch edle Lektüre nicht nur den 
Geiſt, ſondern auch das Herz zu einer fruchtbaren Zukunft heranzubilden, wird 
die Geſammtausgabe der oben angekündigten, allgemein bekannten und ſo gern 
geleſenen Werke eine höchſt freundliche und herzlich willkommene Erſcheinung 
fein. In einer elegant ausgeftatteten Reihenfolge von fünfzig bis ſechzig, 
ſechs bis acht Bogen haltigen Bändchen (gedruckt auf feinem Maſchinen⸗ 
papier mit neuen Lettern) im wohlfeilſten Preiſe und mit Stahl⸗ 
ſtichen, die den Namen Kunſtblätter verdienen, übergeben wir hiermit der 
Jugend, den zahlreichen Jugendfreunden, den eifrigen Jugendlehrern und allen 
jenen beſſern Menſchen, die die Friedensſtätte wahrer Gluͤckſeligkelt in Religion 
und Tugend ſuchen und finden — die Schöpfungen jenes Verfaſſers, den das 
deutſche Publikum ſchon längſt liebgewonnen. . 

Damit Alle, welche die Geſammtausgabe biefer lieblichen Erzäh⸗ 
lungen beſitzen wollen, einen Ueberblick über das Ganze gewinnen, thun wir 
die Reihenfolge der einzelnen, jedesmal mit einem Stahlſtich gezierten Bänd⸗ 
chen, folgender Weiſe Fund: 2 

41.1. 2 Die Beatushöhle. 
3. u. 4. Bilder aus dem Leben. 
5. n. 6. Scenen und Gefpräche, 
7. u. 8. Das Thal von Almerka. 
9. u. 10. Die irlaͤndiſche Hütte. 
11. u. 12. Blumenſpende. 
13 — 36. Die heilige Sage. 48. u. 49. Die Negerin in Guayana, 
37. u. 38. Sagen und Parabeln. 50. u. 51. Heinrich von Dinkelsbühl. 

In Lieferungen von je zwel Bändchen wird die Herausgabe binnen 
Kurzem geſchehen, und in Zwiſchenraͤumen von 2 — 3 Wochen immer eine 
Lieferung erfolgen, ſo daß ſelbſt den Unbemittelten die Anſchaffung leicht iſt. 
Einzelne Bändchen werden nicht gegeben, und bei Abnahme der 
— f 1 cn welche bereits erſchteuen, macht man ſich für die folgenden 
verbindlich. 


39. u. 40. Der Einſiedler am Carmel. 
41. u. 42. Erzählungen u. Mährchen. 
4. u. 44. Der Köhler aus Valencka. 
45. u. 46. Die Klausnerin vom Kar⸗ 
renberge. 
47. Die Erlöſung. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch G. NP. Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: BEE; . 

Liguori, des heil. A. M. v., geiftliche Geſänge. Metriſche 
Ueberſetzung, Eingangs- und Schlußlied von P. D. Anton 


Paſſy. Muſik von S. Sechter, k. k. erſten Hoforgani⸗ 
ſten in Wien. Ate, verm. u. verb. Aufl. qu. 4. Velinp. 1 Thlr. 
Wiſer, Hofſtiftsprediger in München, Dr. Th., marianiſche 
Krone, oder zwölf Lilien jungfräulicher Jüng— 
linge, zur Ehre der heil. Jungfrau Maria und zur Er⸗ 
bauung der Jugend, beſonders der ſtudirenden. Nach dem 
Lateiniſchen herausgegeben. Mit 2 Stahlſtichen. kl. 8. 

geh. 14 gr. 52% 


Bei 
und in Breslau zu haben bei G. P. Aderholz: 


Der Himmelsgarten. 


Ein Gebet⸗ und Erbauungs buch für mehr gehobene katholiſche 
Kinder von 


M. C. Münch, 


vormal. Seminar⸗Rector, Königl. Diſtrikts⸗Schulinſpektor und Pfarrer 
in Uelingen. Geheftet Preis 10 Sgr. 


Graf Hubert von Calw, 


oder die Klausner auf Wildkirchlein. 
Eine Sage der Vorzeit. Seitenſtück zur Beatushöhle vom 
Verfaſſer des Wilhelm Tell. Geheftet mit 1 Kupfer. Dritte 
verbeſſerte Original-Ausgabe. Preis 83 Sgr. 


Das Kreuz des Chriſten Hochaltar. 


Ein Gebet: und Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten jeden 
5 Standes, von f 


M. C. Münch, 


vormal. Seminars Rektor, Königl. Biftzitte, Shulinfpettor und Pfarer in 
Uelingen. 


Mit 4 Kupfern und geſtochenem Titel. Geh. Preis 221 Sgr. 


Das Heiligthum, 


oder Erhebungen des Geiſtes und Herzens zu Gott. Ein 
Andachtsbuch für erleuchtete katholiſche Chriſten weiblichen Ge— 
ſchlechts, von 
a M. C. Münch, 
vormal. Seminar- Rektor, 4 Schulen-Inſpector und Pfarrer in 
5 elingen. 


Geh. Preis 15 Sgr. 


Catechetiſches Lehrbuch 


der bibliſchen Geſchichte für reifere Schüler und für Bibel⸗ 
freunde überhaupt. 
Von M. J. G. Hauff, 
Pfarrer in Hohenhastach im Königreich Würtemberg. 
Zweite, verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. Mit 2 Landkarten. 
Cartonirt. Preis 184 Sgr. 


Fleiſchhauer und Spohn in Reutlingen iſt erſchienen 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen u. 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch G. P. Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: b 


Leben der Heiligen. 


Die älteſten Original, Legenden, geſammelt und mit 


beſonderer Beziehung auf Culturgeſchichte bearbei⸗ 
tet von zwei Katholiken. (In 12 Bon.) 111 Bd. 
(35 Bogen kompreſſen Druckes.) gr. 8. 1 Thlr. 6 gr. 


Der Zweck dieſes Unternehmens iſt, die älteſten Original-degenden 
in deutſcher Bearbeitung der Leſewelt vorzuführen, ſowohl zur Erbauung, 
als auch zur Belehrung. Die letztere Seite iſt bis jetzt nur ſehr wenig 
hervorgehoben; es iſt deshalb unſere Abſicht, die veiche Ausbeute, welche die 
Legenden für Geſchichte, namentlich für die Cultur- und Sitten⸗ 
geſchichte des Mittelalters bieten, recht augenfällig zu machen, und 
man wird ſicher den Reichthum des Stoffes, welche beſonders die Legenden 
des achten, neunten, zehnten und zwoͤlften Jahrhunderts bieten, bewundern. 
— um den ausgeſprochenen Zweck vollkommen zu erreichen, müffen die Les 
genden in chronologiſcher Reihenfolge gegeben werden. Wir treffen 
freilich hier auf manche Schwierigkeiten, doch Läßt ſich die Lebenszeit eines 
jeden Heiligen immer ungefähr ermitteln. Wo das Todesjahr bekannt iſt, 
wird dies ſtets als Norm angenommen. — Die Bearbeitung ſelbſt richtet 
ſich nach dem innern und ſprachlichen Werthe der Legenden; ſie bewegt ſich 
freier, wenn das Original zu breit und ohne ſtyliſtiſches Verdienſt ift, fie 
wird wortgetreue Ueberſetzung, wenn die Darftellung des Originals gelungen 
genannt werden darf. Jedenfalls wird immer jede Stelle, die in irgend 
einer Beziehung für Geſchichte, Cultur, Kunſt u. ſ. w. Ausbeute 
gewährt, mit ſorglicher Genauigkeit wiedergegeben. — Die Erläuterungen 
und Bemerkungen muͤſſen bei dem großen Reichthume des Stoffes Maaß 
und Ziel halten. Sie geben por allem kurze Nachricht über den Verfaſſer 
und den Werth der Legende, erörtern ſchwierige Stellen, machen auf Unrich⸗ 
tigkeiten aufmerkſam, und deuten auf die Reſultate, die aus dieſer oder 
jener Stelle fuͤr Geſchichte, Cultur, Kunſt u. ſ. w. gezogen werden 
können, mit wenigen Worten hin. Eine Unterſuchung oder Beurtheilung 
der Thaten der Heiligen ſelbſt liegt gaͤnzlich außer unſerm Zwecke. Die 
Eintheilung des ganzen Werkes, welches mit einer Einleitung uͤber das Weſen 
und den Nutzen der Legenden beginnen und mit einem vollftändigen Inhalts⸗ 
Verzeichniſſe ſchließen wird, iſt folgende: Bd. I. 1 48 Jahrh. II. 5s u. 
68 Jahrh. III. 78 u. 88 Jahrh. IV. 98 Jahrh. V. 108 Jahrh. tte Halfte. 
VI. 108 Jahrh. 2te Haͤlfte. VII. 118 Jahrh. ite Hälfte. VIII. 118 Jahrh. 
2te Hälfte, IX. 128 Jahrh. te Hälfte. X. 128 Jahrh. 2te Hälfte, XI. 
138 Jahrh. XII. 148 bis 198 Jahrh. 

Binnen Kurzem erſcheint der neunte Band, und in drei Jahren iſt 
der Druck des Werkes vollendet. Das ganze Manuſcript liegt druckfertig 
vor. 


Bei Mayer & Comp. in Wien iſt ſo eben fertig geworden und 
in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu haben: 


Die zweite durchaus verbeſſerte Auflage 
des erſten Bandes 


von 


Dr. Joh. Em. Veith's Homilienkranz 
fuͤr das 
katholiſche Kirchenjahr. 
Preis geh. Rthlr. 1. 


Von dieſem anerkannt vorzuͤglichen Werke find 5 Bde. jeder zu Rthlr !. 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, ausgenommen der 


2te Bd., von dem eine neue Auflage unter der Preſſe ift, Heim's Predigt⸗ 
Magazin 1. 1. und VI. 1. und Doͤllinger's Handbuch der Kirchengeſchichte 
II. 2. erkennen deſſen Werth und heben die Vorzüge und Brauchbarkeit des⸗ 
ſelben mit dem ausgezeichnetſten Lob auf das deutlichſte hervor. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch G. P. Aderholz und 
die ubrigen) zu beziehen: 


Düxr, Dr. J. M., der Huf des Evangeliums. Ein voll⸗ 
ſtändiger Jahrgang von Predigten über die ſonntäg⸗ 
lichen Evangelien des katholiſchen Kirchenjahres. 3 Bdchen. 


8. Velinpap. 2 Thlr. a 
— — das katholiſche Feſtjahr. Oder Predigten auf 


die vornehmſten katholiſchen Feſttage. 2 Bochen. (Mit 

einem Anhange von Grabreden.) 8. Velinpap. 1 Thl. 6 gr. 
— Eine erfreuliche Erſcheinung in der homiletiſchen Literatur! Wahrhaft 
ein Ruf des Evangeliums! Was dieſe Vortraͤge beſonders auszeichnet, iſt 
einerſeits der ergreifende Ernſt und die erhabene Würde, womit die chriſtli⸗ 
chen Wahrheiten vorgetragen, oder vielmehr hineingetragen werden in die 
Herzen der Zuhoͤrer, andrerſeits die Tiefe des religiöfen Gefuͤhls, verbunden 
mit einer klaren Erfaſſung und vielſeitigen Behandlung des evangeliſchen 
Inhaltes. Man fühlt es: der Verfaſſer ſpricht aus der Fuͤlle feines religiös 
durchdrungenen Herzens, er kennt auch die Beduͤrfniſſe der Zeitz er ſpricht 
darum aus der Gegenwart fuͤr die Gegenwart. So wird er verſtanden 
von ſeinen Mitchriſten, ſo ſpricht er ſtets mit Intereſſe und fruchtbringend 
für das Herz. Die Weiſe des Vortrags, oft eigenthuͤmlich durch die Kraft 
und Gedraͤngtheit der Sprache, iſt ganz geeignet für eine fruchtbare Ent⸗ 
wicklung der evangeliſchen Abſchnitte, und beurkundet die herrliche Gabe des 
Hrn. Verfaſſers, in wenigen Zuͤgen einen erquickenden Ueberblick uͤber das 
Evangelium des Tages zu geben, daſſelbe von mehreren Seiten zu beleuch⸗ 
ten, und jederzeit fruchtbare, oft uͤberraſchende Anwendungen fuͤr das Leben 
daran zu knuͤpfen. Dadurch gewinnen dieſe ſalbungsvollen Vorträge zugleich 
die Richtung von Betrachtungen, die den beliebten v. Hirſcherſſchen 
Betrachtungen, mit denen ſie auch im Style mehrfache Aehnlichkeit haben, 


wuͤrdig zur Seite ſtehen. Auch die edelſte Popularität gereicht ihnen 


zur vorzuͤglichen Empfehlung. Gerade dieſe letztere Eigenſchaft iſt es, welche 
das Dür'ſche Werk dem Erbauung ſuchenden Laien zugleich als ein gelunges 
nes Betrachtungsbuch empfiehlt. 


Bei J. Weſener in Paderborn iſt erſchienen und bei 
G. P. Aderholz in Breslau zu haben: 


Die Nachfolge Chriſti 
in vier Büchern 


von 


0 THOMAS voN KEMPEN. 


Nebſt Morgenandacht, zwei Meßgebeten, Nachmittags andacht 

für Sonn» und Feſttage, Beicht- und Communiongebeten und 

Abendandacht. Zweite, verbeſſerte und mit mehreren Gebeten, 

namentlich der Kreuzwegandacht, vermehrte Auflage. 12. 1842. 
Preis 34 Sgr. od. 3 Ger. 

Auf Vel.⸗Druckp. mit 1 ſchönen Stahlbild 74 Sgr. od. 6 Ggr. 


Die Iſte 10,000 Exemplare ſtarke Auflage wurde binnen 
6 Monaten abgeſetzt; dieſe gute Aufnahme beruͤckſichtigend, 


ſind die Gebete bei dieſer 2ten Auflage fo vermehrt, daß dieſe 
fo überaus billige Ausgabe zugleich als ein vollſtaͤndiges Gebet⸗ 
buch dienen kann. ’ 


‘ 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch G. P. Lderholz und 
die uͤbrigen) zu beziehen: 


Bihler, Fr. S., Volkspredigten auf alle Sonntage und 
Feſte des Kirchenjahres, nebſt einigen Gelegenheitsreden. 
5 Jahrg. 1 — 41 Theil. Ate verbefferte Auflage. 8. 2 Thlr. 

r 


gr. 
— — daſſelbe. IIr Jahrg. Ir u. 2r Thl. 8 14 gr. (Ir u. 
Ar Thl. erſcheinen binnen Kurzem.) — Wenn Predigten binnen 
drei Jahren drei Auflagen erleben, ſo iſt wohl jede weitere Empfehlung 
überfluͤſſig, und iſt eine Beftätigung der in allen Journalen fo guͤnſtigen 
Beurtheilungen. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch G. P. Aderholz und 
die übrigen) zu beziehen: 


Silb ert, J. P., 1155 Meſſe, 
das Denkmal der göttlichen Liebe Jeſu. 


Ein Buch zur Belehrung und Erbauung, worin die göttliche 
Würde des heiligen Meßopfers dargethan, die erhabene Feier 
desſelben umſtändlich geſchildert wird, und die kirchlichen 
Ceremonien erklärt werden. Mit einem Anhange von zwei 
und fünfzig Gebeten zur heil. Meſſe und verſchied. and. 
Andachts⸗Uebungen, als Morgen- und Abend-, Beicht⸗ 
und Communiongebeten u. a. m., nebſt der Andacht des 
heil. Kreuzweges. Vollſtändig in 23 Lief., jede zu 4 Bo⸗ 
gen Text mit allegoriſcher Einfaſſung und Vignetten und 1 
vorzüglich ſchönen Stahlſt. in 4. à 45 gr. — „Es gehört dies 

ſes Buch zu den ausgezeichnetſten Leiſtungen der deutſchen Typographie. — 
Wir freuen uns, bemerken zu können, daß Hr. Silbert bei Bearbeitung die⸗ 
ſes Textes ſich viele Muͤhe gegeben und den Anforderungen des Publikums 
an ein ſolches Werk zu entſprechen geſucht hat. Der Inhalt theilt ſich in 
folgende Parthien: An der Spitze ſteht eine gut und faßlich geſchriebene 
Abhandlung uͤber die Opfer uͤberhaupt. Mit Vergnuͤgen hat Ref. wahrge⸗ 
nommen, daß Hrn. Gilbert die neueſten wiſſenſchaftlichen Leiſtungen über 
dieſen Gegenftand nicht fremd geblieben und namentlich die geiſtreiche Schrift 
des Abbé Gerbet gut zu verwenden gewußt hat. Hieran ſchließt ſich eine 
Darſtellung der Opfer des alten Bundes und ihrer Bedeutung, worauf die 
Erfüllung des Opfers im Kreuzestod Chriſti und der Permanenz deſſelben 
in der heil. Meſſe nach den Lehrbeſtimmungen der Kirche dargethan wird. 
Hierauf folgt die Darſtellung der heil. Meſſe ſelbſt, nachdem von den Tem⸗ 
peln, Altären, heil. Gewaͤndern, Ceremonien u. ſ. w. das noͤthige beigebracht 
worden. Wie billig, folgt der Verf. in feinen Erläuterungen, die immer 
dem lateiniſchen und deutſchen Texte vorangehen, den bewaͤhrteſten Autori⸗ 
täten, und iſt bemüht, das rechte Maaß zwiſchen zu viel und zu wenig der 
ſymboliſchen Ansdeutung einzuhalten. Dieſer Hauptparthie ſind 52 Gebete 
zur heil. Meſſe und verſchiedene katholiſche Andachtsübungen angefchloffen, 
fo, daß das Werk zugleich die Stelle eines vollftändigen Gebetbuches vertritt, 
und ſich ganz dazu eignet, gebildeten Katholiken in die Hände gegeben zu 
werden.“ Katholik. 1842. 7s Heft. 


Bei Braumüller und Seidel in Wien, 


iſt erſchienen und bei G. P. Aderholz in Breslau zu haben: 


Erzählungen und Humoresken 
Dr. Joh. Em. Veith, 


Domprediger an der Metropolitankirche zu St. Stephan. 
Zweite viel vermehrte, 


durchaus umgearbeitete Auflage. 
Wien 1842. 3 Thle. Rthlr. 5. 


Inhalt des erſten Bandes: Das Maͤgdlein und die Toilette. 
Eine Altagsgeſchichte. — Der Bruder aus Tunis. Eine Novelle. — In 
den Tag hinein, eine Geſchichte ohne Begebenheiten. — Marivaur und fein 
Adept. Eine wahre Anekdote in Begleitung einiger anderer Wahrheiten. 
Herr bleib bei uns. Eine Abendſcene. — Der Organiſt, der Pudel und die 
vier Jahreszeiten. — Troſt. Ein Mährchen. 4 

Inhalt des zweiten Bandes: Frau Martha. Eine harm⸗ 
loſe Vorſtadtgeſchichte. — Der Juͤngling und der Wolf. Eine wahre Bez 
gebenheit. — Felix Entenſchnabels erotiſche Erlebniſſe, ſammt poetiſchen und 
algebraiſchen Bedenklichkeiten. — Maria von guten Rath. Eine Erzaͤhlung. 
— Das Zigeunerkind. Eine Novelle ſammt Kritik und Epilog. — Aſchen⸗ 
mann. Ein Schatten- und Faſtnachtſpiel. — Gruß und Gegengruß. Eine 
Erzaͤhlung. — Der Menſch und die Leute. f 

Inhalt des dritten Bandes: Augentroſt. Eine Erzuͤh⸗ 
lung. Das Kriegsſchiff San Geronimo. Eine Begebenheit aus dem 
16ten Jahrhundert. Zuͤge aus dem Jugendleben eines gefuͤhlvollen Tabak⸗ 
rauchers. Der Thuürmer. Eine Erzählung in ſechs Geſaͤngen. Edmund 
Sylveſter Strauchlers Recollectionen. Rottmeiſter Moſer. Nach einer 
wahren Begebenheit. Der Hirſch im Walde. Ballade. Der Mann mit 
dem Regenſchirm. Des alten Kirchendieners Daniel Skarabizky Aphoris⸗ 
un 55 Diener der Kirche. Adam Granders Hausweſen. Ein haͤusliches 

emaͤlde. 4 


Von demſelben Herrn Verfaſſer iſt erſchienen: 


Die Erweckung des Lazarus 


(Bildet den Inhalt der im Jahre 1841 in der Metropolitan⸗ 
Kirche zu St. Stephan abgehaltenen Faſtenpredigten). 
Gr. 12. brochirt 18 gGr. . 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau G. P. Aderholz und die 
übrigen) zu beziehen: 


Ermahnungsreden, zehn, von dem guten Tode, 
nebſt einer Rede bei der Beerdigung eines, auf dem 
Sterbebette bekehrten Gottesläugners. Von dem Ver: 
faſſer: Schritte zur vollkommenen Liebe Gottes.“ 
8. geh. 12 gr. — Die Abſicht des Verfaſſers bei Herausgabe die⸗ 

ſer Reden ging dahin, das fromme Volk zu ermahnen, das wichtige, ja aller⸗ 

wichtigſte Geſchaͤft unſers Lebens, an das Sterben zu denken und ſich den 

Tod öfter vor Augen zu ftellen, und wenn er nahet, ihm getroſt entgegenſe⸗ 

hen zu koͤnnen. i 


Name Jeſus, der heiligſte, das ſicherſte Hilfsmittel 
in Krankheiten, wo kein Arzt helfen kann. Oder: 
Beiſpiele von Krankenheilungen durch gläubi⸗ 
ges Gebet. Aus den darüber geführten Protokollen und 
mehreren andern Schriften zuſammengetragen vom Verfaſ— 
ſer des Gebetbuches: „Schritte zur vollkommenen 
Liebe Gottes.“ 68 Bdchen. 8. 9 gr. 

— — daſſelbe. Geſammtausgabe. Neue Aufl. gr. 8. 
Velinp. 1 Thlr. 16 gr. — Nachdem die Sion (1836. 58 Hft.) 

in einer beinahe 3 Nummern ihrer geachteten Zeitſchrift umfaſſenden Abhand⸗ 

lung den Gegenſtand, welchen vorſtehendes Werkchen behandelt, ausführlich 
und mit den gruͤndlichſten Beweiſen beſprochen hat, halten wir es für über⸗ 
fluͤſſig, Mehreres darüber zu ſagen und bemerken nur noch, daß das Ste 

Bochen., wovon binnen Einem Jahre 3 Muflagen gemacht wurden, 

authentiſche Berichte Über die namentlich in Freiburg i. B. ſich zugetras - 

genen wunderbaren Heilungen enthält, 


Unterricht, in kurzer Zeit fromm, tugendhaft und 
heilig zu werden. Eine Sammlung kurzer Bet rach⸗ 
tungen aus den beſten zu dieſem Zwecke dienlichen franzö⸗ 
ſiſchen und deutſchen Werken. Zur Belehrung und zum 
Troſte ängſtlicher Gemüther, die um ihr Seelenheil eifrigſt 
beſorgt ſind. Von dem Verfaſſer: Schritte zur voll⸗ 
kommenen Liebe Gottes. Ir Thl. Auch unter dem 
Titel: Heilſame Ermabnungen über die wichtige 
ſten Glaubens wahrheiten. gr. 12. geh. 8 gr. (Der 
Ite Thl. erſchien 1834, und koſtet 9 gr.) 


So eben iſt fertig geworden und zu haben (bei B. P. derhol @ 
Max & Comp. und allen übrigen Buchhandlungen) das 7. und 8. 
(Schluß⸗) Heft von dem Werke: 


Denkwürdigßeiten 


aus der 


Religions⸗ 


und 


Kirchengeſchichte. 


Zur angenehmen und nützlichen Unterhaltung für die Jugend und deren 
Freunde. 


von Dr. H. Fortmann. 
Jedes Heft koſtet 7 Sgr., das Ganze alſo, 2 ſehr ſtarke Bande bildend 2Kthl. 


Es freut mich, die Vollendung eines Werkes ankuͤndigen zu konnen, 
deſſen einzelne Lieferungen ſtets freundlich begruͤßt wurden. Der Herr Ver⸗ 
faſſer hat daſſelbe mit vieler Liebe ausgearbeitet und ſpricht ſich in der Vor⸗ 
rede klar uͤber den Zweck ſeiner Arbeit aus, von der er erwartet, daß Eltern, 
Lehrer und Erzieher ſie als eine willkommene Erſcheinung anſehen, und 
gern die Gelegenheit benutzen werden, ihren Pfleglingen eine Leetuͤre in die 
Hand geben zu konnen, welche nicht minder zur Veredlung des religidſen 
Sinnes, als unterhaltend und lehrreich zu ſein, beſtimmt iſt, zumal, wenn ſie 
verſichert fein koͤnnen, daß nirgends boͤſe Frucht verborgen liegt. 

Das Ganze ſtehet jedem zur Durchſicht zu Befehle. 
Muͤnſter, den 1. Oktober 1842. J. H. Deiters · 


